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Der Breitibach entwässert aus Geeren kommend über Dübendorf in die Glatt und weist ein 
Einzugsgebiet von ca. 4.7 km2 auf. Er weist verschiedene Schwachstellen auf der ganzen 
Länge auf, sowohl im oberen Teil im Gebiet Geeren wie im flachen Teil am Hangfuss und 
im Abschnitt durch das Siedlungsgebiet von Dübendorf. Die Gewässerökomorphologie des 
Breitbachs ist künstlich bis stark beeinträchtigt. Der Bach verläuft in einem starren 
Trapezprofil und weist ungenügende Uferbereiche sowie keine Breitenvariabilität auf 
(Abb. 1). Der Abschnitt ist bei der Revitalisierungsplanung der 1. Priorität zugeordnet mit 
einem mittleren bis grossen Aufwertungspotential. 
 

 
Abb. 1: Breitibach (Quelle: Basler & Hofmann AG) 

 
Im Rahmen dieser Arbeit soll ein Hochwasserschutz- und Revitalisierungsprojekt für den 
Breitibach auf der Stufe Vorstudie erarbeitet werden. Im oberen Abschnitt sind dabei 
Revitalisierungsmassnahmen umzusetzen und den Gewässerraum entsprechen 
auszunutzen (Verbreiterung, Aufweitung, Flachufer, etc.). Im unteren Abschnitt liegt der 
Fokus auf dem Hochwasserschutz mit einer ökologischen Aufwertung mittels Instream-
Massnahmen.  
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